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Einsamkeit und Not haben nicht das letzte Wort 

Superintendent Joachim Anicker wünscht den Menschen gesegnete Festtage 

Münsterland, 17. Dezember 2014 – „Lassen Sie sich von Weihnachten nicht überfor-

dern“, wünscht Joachim Anicker den Menschen im westlichen Münsterland. Die christlichen 

Festtage seien vielerorts mit hohen Erwartungen verknüpft, so der leitende Theologe des 

Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken weiter. Zahlreiche Menschen freuen 

sich auf ein Wiedersehen im Kreise der Familie, erwarten ein harmonisches Miteinander, ru-

hige Feiertage und mitunter kleine oder große Geschenke. Dabei brauche es anlässlich der 

Geburt von Gottes Sohn keinerlei Idealbilder. Schließlich seien alle Menschen zu Weihnach-

ten bereits von Jesus Christus reich beschenkt, und seine Geburt fand in einem keineswegs 

idealen Umfeld statt.  

„Das Weihnachtsfest mit seiner Zusage Gottes an jeden einzelnen lädt uns ein, für das uns 

Gegebene zu danken sowie an unsere Mitmenschen zu denken, die das Nötige entbehren 

müssen“, so der Superintendent weiter. Bei aller Hektik, auch während der Festtage, 

schenke Gott allen Menschen mit der Geburt seines Sohnes eine unzerstörbare Hoffnung. 

„Wir dürfen gewiss sein: Einsamkeit und Not, Leiden und Krieg behalten für niemanden das 

letzte Wort“, so Anicker weiter. Daher sammle die Kirche in ihrer Heilig-Abend-Kollekte bun-

desweit auch in diesem Jahr traditionell bewusst nicht für eigene Belange, sondern für das 

gemeinnützige Hilfswerk „Brot für die Welt“. Die Kollekte komme in vollem Umfang Bedürfti-

gen in aller Welt zugute. Eine Gabe für andere zu Weihnachten sei als Dankgabe an Gott für 

das eigene Wohlergehen richtig verstanden, so Anicker. 

Über 300 Gottesdienste laden in die Kirchen im Westmünsterland ein 

Im Westmünsterland laden annähernd 50 evangelische Kirchen und Gemeindehäuser alle 

Menschen während der Festtage ein, die Geburt Jesu Christi neu in ihrer Bedeutung für das 

eigene Leben zu entdecken und zur Ruhe zu finden. Über 300 Kinder- und Jugendgottes-

dienste, Weihnachtsvespern oder Christmetten eröffnen nach Aussage des Superintendenten 

unterschiedlichste Wege, die Weihnachtsbotschaft vom Kind Gottes auf Erden zu erleben 

und zu teilen. Zahlreiche Kirchengemeinden hätten ihre Angebote und die Anfangszeiten der 

Gottesdienste in den Weihnachtstagen auf www.weihnachtsgottesdienste.de eingestellt. Den 

Menschen im Evangelischen Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken wünscht der Superinten-

dent ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest sowie einen behüteten Jahreswechsel.  

http://www.weihnachtsgottesdienste.de/
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28 Zeilen à 84 Anschläge 

Bildunterschrift: Joachim Anicker (Foto: Daniel Cord – Abdruck honorarfrei). 

Bildlink: http://t1p.de/38ad 

Weiterführende Informationen und druckfähiges Bildmaterial erhalten Sie unter 

www.der-kirchenkreis.de.  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist der flächengrößte Kirchenkreis auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen knapp 86.000 evangelische 

Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal jährlich kom-

men Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, um grundle-

gende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen den Synoden 

führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als Vorsitzenden 

die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen Verwaltung ist das 

Kreiskirchenamt in Steinfurt. 

Pressekontakt 

Daniel Cord 

Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 

Bohlenstiege 34 

48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 

Fax: 02551 / 144-21 

oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de  

www.twitter.com/ev_kirchenkreis  

www.der-kirchenkreis.de 
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